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Tätigkeit der Gesellschaft





Bericht des Vorstandes über das Vereinsjahr 1998/99

Die Generalversammlung für das vergangene
Vereinsjahr fand am 3. März 1998 statt. Zur Sprache
kamen dabei die üblichen Geschäfte.

Der Vorstand traf sich im Berichtsjahr zu drei

Sitzungen. An diesen beschäftigte er sich insbeson-
dere mit der Gestaltung und Organisation des Ver-

anstaltungsprogramms sowie der Herausgabe des

Jahrbuches. Als zeitlich aufwendig erwiesen sich vor-
ab die Durchführung der Exkursion sowie die Arbei-
ten in Zusammenhang mit dem Formatwechsel beim

Jahrbuch. Letzteres konnte im neuen Gewand leider

erst im November erstmals ausgeliefert werden. Wir
möchten uns für die Verspätung, an der die HGG
schuldlos ist, auch an dieser Stelle nochmals bei

unseren Mitgliedern entschuldigen. Im Dezember
wurde an einer Vernissage die unter dem Patronat

unserer Gesellschaft entstandene Gedenkschrift zur
500-Jahr-Feier des Calvengeschehens vorgestellt.
Das unter dem Titel «Freiheit einst und heute» von
mehreren Autoren verfasste und von Martin Bundi

redigierte umfangreiche Werk wurde im Calven Ver-

lag herausgegeben.
Das Veranstaltungsprogramm 1998/99 be-

gann im September mit einem zweitägigen Treffen

unserer Gesellschaft mit dem Geschichtsforschen-
den Verein Oberwallis in Brig. Im Rahmen des

schweizerischen Jubiläumsjahres 1998 wurde
zunächst in einem Symposium im vollbesetzten AI-
fred-Grünewald-Saal der beschwerliche Weg der
ehemals eigenständigen Staatswesen Wallis und
Graubünden in die moderne Schweiz thematisiert
und verglichen. Der anschliessende Abend gehörte
dem Genuss von kulinarischen Leckerbissen, die
nach Rezepten aus dem 16. Jahrhundert zubereitet
wurden, sowie der unbeschwerten Geselligkeit zwi-
sehen Wallisern und Bündnern. Am nachfolgenden
Tag wurden die drei Dutzend mit dem Glacier-Ex-

press ins Wallis gereisten Bündner Geschichtsfreun-
de unter kundiger Leitung durch den Stockalperpa-
last sowie die von der Überschwemmung von 1993
wieder genesene Stadt Brig geführt. Die Mitreisen-
den waren allesamt des Lobes voll über den Verlauf
der Exkursion, vorab über die grosse Gastfreund-
Schaft unserer Walliser Freunde. Es wird uns eine

grosse Freude und Ehre sein, diese bald auch bei uns
in Bünden begrüssen zu dürfen.

Im November folgte ein sehr gut besuchter Vor-

trag von Conradin von Planta über die Existenz-

grundlagen des niederen Bündner Adels im Spät-
mittelalter. Im Januar wurde durch Silke Redolfi
erstmals wieder seit beinahe dreissig Jahren Frauen-

geschichte im Schosse unserer Gesellschaft thema-
tisiert. Am Schluss unseres diesjährigen Programms
werden zwei Vorträge in Zusammenhang mit dem

Calvenjubiläum stehen.

Im einzelnen sah bzw. sieht das Veranstaltungs-

programm 1998/99 wie folgt aus:

5./6. September 199S

Symposium der HGG und des Geschichtsfor-
sehenden Vereins Oberwallis in Brig zum Thema
«Wallis und Graubünden - Wege vom Staatenbund

zum Bundesstaat».
Es wurden folgende Referate gehalten:
Dr. Georg Jäger: Wie aus Bündnern Schweizer

wurden. Graubündens Beziehungen zur Eidgenos-
senschaft seit dem 19. Jahrhundert.

Prof. Dr. Louis Carlen: Das Wallis vor 150

Jahren.
Dr. Silvio Färber: Führungsschichten im Über-

gang vom alten zum neuen Graubünden.
Dr. Hans Steffen: Walliser Führungsschichten

vor und in der Französischen Revolution.
PD Dr. Jon Mathieu: «Der Mensch soll unauf-

hörlich daran arbeiten, alles besser und vollkomme-
ner zu machen.» Arbeit und alpine Landwirtschaft
im 18. und 19. Jahrhundert.

Dr. Gabriel Imboden: Ein Handelshaus zu Zei-
ten des Umbruchs: Fratelli Loscho in Brig.

3. November 2998
Dr. Conradin von Planta, Scharans: Landes-

herrliche Ämter, Solddienst und Handel. Bemer-

kungen zu den Existenzgrundlagen kleiner chur-
bischöflicher Herrschaftsträger im 14. und frühen
15. Jahrhundert.

29./tf««ar 2999
Lie. phil. Silke Redolfi, Masein: Katholische

Aktion und Casanna. Der Katholische und der Ge-

meinnützige Frauenverein Chur in der Zwischen-
kriegszeit.
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28. März 2999
Dr. Mercedes Blaas, Innsbruck: Die Calven-

Schlacht von 1499 im Spiegel tirolischer und Schwei-

zerischer Geschichtsquellen.

12. Mali999
Lie. phil. Peter Röthlisberger, Zürich: Benedikt

Fontana lebt! Konstruktion und Rezeption mittel-
alterlicher Leitbilder und nationaler Ideologie an der

Calvenfeier in Chur 1899.

Die Regierung des Kantons Graubünden hat

unserer Gesellschaft wiederum einen namhaften

Betrag zukommen lassen und damit unsere Arbeit
massgeblich unterstützt und gefördert. Dafür sei

herzlich gedankt. Ebenso sei allen, die als Referen-

tinnen und Referenten, Autorinnen und Autoren
einen Beitrag zur Förderung unseres Vereinszwecks

geleistet haben, unser Dank ausgesprochen. Nicht
zuletzt gilt der Dank des Vorstandes auch den Mit-
gliedern der Historischen Gesellschaft Graubünden
für ihr oft bewiesenes Interesse an unserer Tätigkeit.

Chur, 8. März 1999

Der Präsident Der Aktuar
Si/f/o Färher Pao/o Mawtotww
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Mitgliedermitteilungen

Der Vorstand setzte sich im Vereinsjahr 1998/99 aus folgenden Personen zusammen:

Färber Silvio, Dr. phil. Präsident
Simonett Jiirg, Dr. phil. Vizpräsident
Mantovani Paolo Aktuar
Margadant Silvio, Dr. phil. Kassier, Redaktor Jahrbuch
Bollier Peter, lie. phil.
Hübscher Bruno, Dr. theol.
Rutishauser Hans, Dr. phil.
Schmid Hansmartin, Dr. phil.

Als Rec/7nnngsref/soren amteten lie. iur. Rico Jegher und Kurt Schneller

14 nene Mhg/zeder sind der Historischen Gesellschaft im Vereinsjahr 1998/99 beigetreten:

Ackeret Robert, dipl. Arch ETH, 7512 Champfèr
Bernhard Jan Andrea, V.D.M., 7208 Malans
Gugelberg Höhener Helene v., 7304 Maienfeld
Hartmann Heidi, 7015 Tamins
Keller Regula, lie. phil., 7000 Chur
Linder-v. Tscharner Salome, 4052 Basel

Meyerhoff Inge, 9010 St. Gallen
Mutzner Jürg, dipl. Ing. ETH, 7304 Maienfeld
Schreich Hans-Peter, Pfarrer, 7536 Sta. Maria V.M.
Theus Baldassarre Ruth, Dr. sc. pol., 1-00182 Roma
Thomas-Nydegger Jolanda, stud, phil., 7000 Chur
Tscharner Luzi, a. Schulinspektor, 7015 Tamins
Tschuor Otto, Lehrer, 7503 Samedan
Weisstanner Georg, 7000 Chur

5 Az/stntta mussten zur Kenntnis genommen werden.

Durch den Tod verlor unsere Gesellschaft 8 Mz2g//eder:

Danz Gaudenz, 7000 Chur
Defuns Alois, 7000 Chur
Gugelberg Andreas v., Dr. iur., 7304 Maienfeld
Janett Valentin, 5430 Wettingen
Keller Arthur W., 8592 Uttwil
Pool Georg, Dr. phil., 8000 Zürich
Trepp Hans, 1224 Chêne-Bourgeries
Tscharner Ursula v., 4000 Basel

Mitgliederbestand per 18.März 1999: 368

IX



Rechnungsbericht der Historischen Gesellschaft von Graubünden für das Jahr 1998

Erfo/gsrechnung per 37. Dezember 7998

Erträge

Kantonsbeitrag
Mitgliederbeiträge
Spenden
Verkauf von Jahrbüchern
Zinseinnahmen
Auflösung Rückstellung Urkundenbuch
Auflösung Rückstellung Veranstaltungen

Aw/k/ewdMwgen

Beiträge an andere Vereine
Druck des Jahrbuches
Veranstaltungen, inkl. Exkursion Brig
Verwaltungskosten
Beitrag an Urkundenbuch
Zuweisung an Rückstellung Druckkosten
für Jahrbuch 1997/98

MePraM/if<2«t/

So//

250.—
3325.80
5 630.75
3485.35
8000.—

25000.—

E/fl&en

18000.—
12255.40

325.—
709.55

4089.70
8000.00
1 800.—

512.25

45 691.90 45 691.90

B/Vanz per 37. Dezember 7998

Postcheck 70-266-6
Bankkonto UBS 599.983 M2E
Wertschriften

Pössz'few

Rückstellungen Urkundenbuch
Rückstellungen Veranstaltungen
Rückstellungen Drucklegekosten

allgemeine Drucklegekosten
Jahrbuch 1997/98

Verrechnungssteuer

Remferracigew

So//

24223.96
17938.64
85 789.85

29000.—
16200.—

38 000.—
25000.—
2790.99

16961.46

127952.45 127952.45
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Revisionsbericht
an die Generalversammlung der Historischen
Gesellschaft von Graubünden vom 18. März 1999

Sehr geehrte Damen und Herren

Die Unterzeichnenden haben heute die per
31. Dezember 1998 abgeschlossene Jahresrechnung
geprüft.

Mit Erträgen von Fr. 45197.65 und Aufwen-
düngen von Fr. 45 691.90 weist die Gewinn- und

Verlustrechnung einen Mehraufwand von Fr. 512.25
auf. Das Reinvermögen per 31. Dezember 1997 von
Fr. 17473.71 vermindert sich demnach per 31.De-
zember 1998 auf Fr. 16961.46. Die Bilanz schliesst

beidseitig mit Fr. 127 952.45 ab.

Der Geschäftsverkehr ist vollständig belegt und

richtig verbucht; ebenso finden sich die Vermögens-
bestände in Übereinstimmung mit den gültigen Aus-
weisen von Bank und Post.

Wir beantragen Ihnen, die sauber und über-
sichtlich geführte Jahresrechnung von 1998 zu ge-
nehmigen und dem Rechnungsführer, Herrn Dr.
Silvio Margadant, Entlastung zu erteilen und ihm
für die umsichtige Betreuung des Rechnungswesens
der Historischen Gesellschaft von Graubünden den
besten Dank auszusprechen.

Haldenstein, 8.Februar 1999

Die Revisoren
Rico /eg^er
Rwrt Sc^we/Zer
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